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Darmstädter stehen zu Vertragswerk
Aufsichtsrat der bauverein Darmstadt AG fasst Beschluss einstimmig

Die Verträge zum Vergleich der
SWG mit der bauverein Darmstadt
AG sind nicht gefährdet. Bis zum
22. Mai hätte die bauverein AG im
Falle eines negativen Steuerbe-
scheids zurücktreten können. Doch
obwohl das Darmstädter Finanzamt
der bauverein AG nun mitgeteilt
hat. dass der Vergleich der Umsatz-

Schlö$sp  

steuerpflicht unterliege, besteht
keine Gefahr des Rücktritts. Bereits
am 12. Mai konnte Oberbürgemieis-
terin Dr. Uta Renseh auf der dafür
einberufenen Pressekonferenz mit—
teilen, dass der Aufsichtsrat der bau—
verein AG dem Vorstand gefolgt sei
und sich eindeutig fiir den Vergleich
positioniert hat“ „Der Aufsichtsrat
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Wasserspiele

hat einstimmig beschlossen. nicht
vom Vertragswerk zurüekzutreren.“

Hätten die Darmstädter auf den
gangharen Rücktritt bestanden.
wäre der Vertrag. den die Freiber—
ger Stadträte am 16. März dieses
Jahres verahsehiedet hatten. un-
wirksam geworden.

Allerdings will die hauverein AG

:

jedoeh Rechtsmittel gegen einen et-
waigen Steuerbescheid einlegen.
Denn durch diesen kämen auf sie
rund 2.5 Millionen Euro zusätzli-
che Kosten zu.

Nun fehlt nur noch das Ergeb-
nis der Prüfung von der Kommu—
nalaufsieht. Dieses muss bis Ende
dieses Monats vorliegen.
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Fertigstellung rechtzeitig zur Schlosseröffnung 2008

Das Schloss Freudensrein ist die
größte Baustelle der Stadt Freiberg.
Fast rund um die Uhr wird Merge—
arbeiier. Und1ängslistfiir alle Frei-
berger und Gäste der Stadt zu se-
hen: Hier passiert etwas. Dach vor
dem Schluss sieh! es durch die not—
wenriigen Baueanrainer sowie den
eigentlichen Zustand des Platzes
nicht allzu einladend aus. Aber das
sul! sich indem. Längst wird an der
Gestaltung dieses wichtigen Platzes '
gearbeitet. Zurjüngsren Sradrrals-
Sitzung stellte Smdrenrwicklungs- '

 

dezerneni Halger Reuter die Pläne ' ‘
zur Umgestaltung des Schlossplarzes
nur. wie nun an dieser Stelle.

Die Sanierung des Schlusses
Freudenstein geht mit riesigen
Schritten voran. Die derzeit geplante
Fertigstellung ist fiir den 31. De- _
zember kommenden Jahres vorge-
sehen. im Anschluss werden der Be—
zug dureh die Mineralogische
Sammlung und der Einzug des
Sächsischen Ecrgarchivs erfolgen.
Die Eröffnung der Mineralogischen
Sammlung sowie des Sächsischen
Bergarehivs ist fiir den 18. Oktober
2008 angekündigt.

Der Schlossplatz als Eingangsbe—
reieh zum Schloss . „. * '
diente hisiang als Parkplatz zur
Unterbringung des moturisierten in-
dividualverkehrs. Doch bis zur Eröif—
nung der Mineralogisehen Samm»
lung und des Sächsischen Berg—
amhivs soll der Schlossplatz als vor-
gelagerter Eingangsbereich zum
Schloss Freudenstcin eine angemes—
sene attraktive Gestaltung erhalten.
Dazu wurden im Stadtentwicklungs-
amt der Stadt Freiberg drei Entwürfe
mit zwei Untervarianten entwickelt.
die die zukünftige Gestaltung des
Schlossplatzes zum Inhalt hatten.

in einer breiten Bürgerbeteiligung
wurden diese Entwürfe den Freiber-
ger Bürgern vorgestellt. Sie hatten
die Möglichkeit vom 14. Dezember
vorigen Jahres bis 27. Januar diese
Entwürfe im Schloss-Info-Punkt so-
wie im Technischen Rathaus einzu—
sehen. Gleichzeitig wurden die Bür—
ger gebeten. diese Entwürfe zu
beurteilen und ihre Anregungen und
Bedenken kund zu tun.

Parallel wurde dazu am 25. Ja-
nuar eine Eürgerversammlung
durchgeführt. in welcher ebenfalls
eine "" ' der un
Entwürfe erfoigte. Die eingegange-
nen Anregungen und Bedenken
sind im Stadtentwicklungsamt ge-
prüft und in die Aufgabenstellung
fiir die zukünftige Schlossplatzge-
staltung eingearbeitet werden.
Der Stadtrat fasste zu dieser Auf-
gabenstellung auf seiner Mai-Zu-
sammenkunfi den entsprechenden
Beschluss zur Umgestaltung des
Schlossplatzes.

Danach wird die Erschließung
der Kirchgasse und der Burgstraße
für den motorisierten Individual—
verkehr weiter ermöglicht. Es ist
vorgesehen. dies im Rahmen eines
verkehrsberuhigten Bereiches ein-
zuriehten.

Die Farkmögliehkciten auf dem
Schlossplatz entfallen. Es werden
jedoch drei Behindertenstellplätze
eingerichtet. Das Parken für den
motorisierten Individualverkehr
wird im Parkhaus am Schlossplatz
angeboten. Die Einrichtung fiir Hal-

Blick aus der Kirchgasse ummend Die Durehfahrt von hier zur Wall—
straße soll weiterhin m' lieh bleiben.

 

Der Schlossplatz: 50 könnte er sich ab 2008 präsentieren.  
..

testelien vun Reisebussen soll im
schlossnahen Umfeld erfolgen.

Der Schlossplatz erhält eine um-
fängliehe G." ‘ „.... Das be—
lebende Element Wasser wird in
Form von Wasserspieien eingeord-
net. Der von den Bürgern ge»
wünschte Spielbereieh soll mit dem
Siegerentwurf des Wettbewerbes
..Spielstadt — Altstadt“ . den Bergge-
sellen. eingerichtet werden.

Für die Beleuchtung des Schluss-
p1aizes war vorgeschlagen. die Alt-

’ ' ‘ ' im Rah-
men der Diskussion im Stadtrat
wurde jedoch auch angeregt, über
moderne Leuehtelemente nachzu-
denken.

Der Eingangsbereich des Schluss—
platzes von der Wallstraße her soll
planeriseh nochmals überarbeitet
werden. Dazu ist beabsichtigt. Pla-
ner aus dem Umfeld der Stadt Frei-
berg einzubeziehen. Deren ideen
können fiir die Gestaltung des Ein-
gangsbereiehes in die weitere Pla-
nung einfließen

Der Schlossplatz soll im Wesent-
lichen rnit Natursteinmaterialien ge-

“ /. , '.

eher begrüßt werden.
Blick von der Wallstraße: 50 farbenfroh könnten künftig die Besu—

 
Grafik: Mario Volkmann

baut werden, wobei die in der Stadt
Freiberg üblichen dazu eingesetzt
werden sollen.

Mit dem Beschluss der Aufga-
bensteilung zur Umgestaltung des
Schlossplatzes durch den Stadtrat am
4. Mai dieses Jahres ist der Weg fiir
die weitere planen'sche Bearbeitung
frei. Diese wird 2007 fortgesetzt wer-
den. Der Baubeginn fiir die Umge-
staltung des Schlossplatzes ist 2008.
Jedoch soll der neu gestaltete Schloss—
platz fertig gestellt sein. wenn die

' ‘ ‘ hen und
das Sächsische Bergamhiv in seinen
neuen Räumen eröffnet wird.

Allen Bürgern. die aktiv an der
Erarbeitung der Aufgabenstellung
mitgewirkt haben, nochmals herz-
lichen Dank Für die Mitarbeiter des
Dezernates Stadtentwicklung war
es eine sehr positive Erfahrung. ge-
meinsam mit dem Bürger einen
wichtigen Teilbereich der Freiher-
ger Altstadt gestalten zu können.
Diese interessante Erfahrung wol-
len wir auch fiir die Zukunft bei
Vorhaben mit hohem gestalteri—
schem Anspruch beibehalten.

  
Ausbildung für Beruf und Ehrenamt

Erster Projekttag der Feuerwache Freiberg lockt hunderte Kinder

115]. Staunende. begeisterte
Blicke und wissbegierige. interes-
sierte Fragen gab's zum ersten
Projekttag auf der FeuerwaehE.
Brander Straße 29. am 10. Mai.
Gekommen waren etwa 360

Mädchen und Jungen der Frei-
berger Schulen. Ziel dieses Tages
war es. den Kindern den Beruf
und das Ehrenamt der Feuer—
wehrmänner und -frauen spiele—
risch, aber sehr informativ näher
zu bringen und das interesse zu
wecken. da es sehr schwer ist.

Nachwuchs für die freiwillige
Feuerwehr zu begeistern.

Es waren acht verschiedene
Stationen vorbereitete. an denen
5 viel zu erleben und zu entdecken
gab: Die Kinder konnten an Füh-
mngen dureh die Feuerwache teil»
nehmen. bei der ihnen der Ar—
beitstag eines Feuerwehrmannes
erklärt wurde. und durch den Kä—
fig der Atemschutziihungsaniage
klettern. in dern normalerweise
Feuerwehrleute den Ernstfall trai-
nieren.

Eine besonderer Erfahrung war
es, einmal selbst Feuer mit einem
Feuerlöscher oder einer Lösch-
decke zu löschen oder zu sehen.
was passiert. wenn hrennendcs
Fett mit Wasser gelöscht wird.

Für ganz Mutige ging es, gesi-
chert mit einem Gurt. aufdie Lei-
ter oder auf der Vakuummatratze
in der Seh1eifkorbtrage ein klei-
nes Stückchen in die Luft, was de-
monstrieren sollte. wie schwer
verletzte Personen aus Höhen oder
Tiefen gerettet werden können.

Aueh die Fahrzeuge. Messtech-
nik und Schutzbekleidung der

Feuerwehr Freiberg konnten die
Schüler hautnah erleben.

Ein kleines Quiz überprüfte die
Kenntnisse der Schüler rund um

die Feuerwehr und brandschutz-

gerechtes Verhalten.
Das Bemfsbild des Feuerwehr-

mannes wurde vor allen den älteren

Schülern näher gebracht.

Farrselzung auf Seite 5
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Unverständich

In der Stadt-
ratssitzung die-
ses Mana!ssollte
in einem der Ta-
gesardnungs-
punkte der Be-
schluss gefasst
werden, die Pla—
nung zur inneren
Sanierung der HäuserAm Dom 2 und
3 in Auftrag zu geben, um zu klären,
wie und vor allem in welchem Um—
fang der Ausbau erfolgen könnte.
Ebenso ging es darum, nicht nur
einzelne Varianten zu ermitteln, son-
dern auch die finunziellen Belastun-
gen, die sich daraus für die Stadt
ergeben würden. Solche Planungen
stellen normalerweise die Voraus-
setzung füreine Baumaßnahme dar.

Ein Beschlussvorschlag für die So-
nierung der HäuserA/n Dom 2 und 3
befand sich bereits seit März in der
Vorbera tungsrunde. Ergänzungsval—
schläge und Klurstellunyen wurden
in den Aussehussberaiungen :inye-
bracht. Bei derAbstimmung im Tech-
nikausschuss wenige Tage vor der
Stadira tssitzung wa! beispielsweise
das Ergebnis für den Planungsbe—
schluss einstimmig.

So ist es für mich völlig unver-
ständlich, dass im Stadtmiplätzlich
alles bereits Bespmchene in Frage
gestellt wulde — und damit auch die
Uhernahme der Puhisehen Erzge-
bilgssammlung durch die Stadt Frei-
berg, und plötzlich der finanzielle
Aspekt in den Vordergrund rückte,
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obwohl die Klärung gerade dieses
Prablems durch den Beschluss her—
bei geführt werden sollte.

Dass dieses Hin und Her in derBe-
välkcrung heftige Diskussionen aus—
(äsie, ist nun wieder verständlich.

Ich hoffe. dass nach nicht alles ver-
loren ist. Denn die einmalige Samm—
lung engebirgischer Valkskunst, die
Frau DI. Pohl Freiberg als Dauerleih-
gabezukommen lassen möch (e. wäre
ein echter Gewinn für unsere Stadt.
Unerwühnt möchte ich auch nicht
lassen, dass sich Frau Dr. Pohl im Falle
der Sanierung dcrgenannten Objekte
mit mehreren Hundentausend Eure:
daran beteiligen möeh te.

Die endgültige Entscheidung wird
in de! kammenden Stadtratssitzung
am 1. Juni fallen, nachdem zuvor in
den Ausschüssen nochmals beraten
worden is {.

Selbstversfändlich stehe ieh in
Kontakt mit Frau Dr. Pohl und den
Anwälten derFami/i'c. Sie alle zeigen
sich sehr irritiert van den Vorgängen
in Freiberg, sehen es aber auch
positiv, duss sehr viele Bürger eine
andere Meinung vertreten, als es
das Abstimmungsergebnis bisher im
Stadtrat gezeigt hat.

Als Oberbürgermeisterin bin ich
dem Wohl der Stadt als auch den
Bürgern verpflichtet. Und so hoffe
ich, dass die betreffenden Stadträte
sich auch an ihren Eid erinnern und
es ebenso halten.

Glück auf! Dr: Uta Rensch
Oberbürge/meisterin

  

  

Vorschläée

noch bis 31. Mai
Fiir den diesjährigen Sanierungspreis
liegen bisher sechs Vorschläge vor

Noch bis zum 31. Mai können
für den diesjährigen Sanierungs-
preis Vorschläge bei Oberbiirger-
meisterin Dr. Uta Rensch einge-
reicht werden. Denn auch 2006
sollen zum Tag des offenen Denk-
mals besonders gelungene Sanie-
nmgen ausgezeichnet werden.
Bisher liegen sechs Vorschläge vor.

Gcehrt werden mit dern Sanie-
rungspreis in Freiberg besonders
vorbildlich sanierte Gebäude im
Stadtgebiet. wobei neben städte-
baulicher und arehitektoniseher
Gestaltung aueh die innere Sanie—
rung und die Übereinstimmung
von Nutzung und historischer Bau-
substanz ausschlaggebend sind.

Obwohl der Preis für das ge-
samte Stadtgebiet ausgeloht ist. ist
er bisher stets in der Freiberger
Aißmdt “‘ ‘ So erhielten ihn
für die gelungenen Sanierungen
ihrer Häuser die Bauherren der
Pfarrgasse 20 und 22. der Wasser-
turmstraße 34. der Kreuzgasse 7.

des Petriplatzes 9. des Gebäudeen—
sembles Obermarkt 11/12 und
Kirchgässchen 1 sowie im vergan»

„ genen Jahr Donatsgasse 13.
Gebäude aus ganz Freiberg. also

auch den Ortsteilen, zu nominie-
ren. ruft Holger Reuter, Dezernent
für Stadtentwicklung und Jury-
Vorsitzender. auf. „Beteiligen Sie _
sich auch in diesem Jahr rege am
Wettbewerb“, wirbt er.

Ausgelobt wird der mit 1500
Euro dotierte Preis durch das Frei-
berger investmentflFinanzCenter
der Deutschen Bank und die Stadt

Spannend fiir hunderte Schüler
Feuerwache Freiberg.

Freiberg. Vergeben wird er seit
1999 jährlich.
An welchem Haus in diesem

Jahr die Preisträgerplakette ange-
bracht wird, hängt nun von den
Vorschlägen der Freiberger Bürger
und der Entscheidung der Jury ab.
der Vertreter der Stadtverwaltung,
des Stadtrates. der Deußehcn Bank
und des Altertumsvereins angehö-
ren.

Beim Einreiehen des Vorschlags
muss allerdings beachtet werden.
dass die Sanierung des vorge-
schlagenen Hauses nicht länger als
fünf Jahre zurückliegen darf.

 . .:;ri'i

1999 Tobias Neuheit fiir sein
Bürgerhaus Pfarrgasse 20

2000 Claus-Dieter Haupt fiir sein
Bürgerhaus Pfarrgasse 22

2001 Petra Bergmann Welp fiir ihr
Bürgerhaus Wasserturm-
straße 34

2002 Eigentümergemeinsehai‘t
fiir die Kreuzgasse 7

2003 Eva—Maria und Lothar Pirl
fiir ihr Wohnhaus Pet:riplaa 9

2004 Chemnitzer Verlag und Druck
Gth8C0.KG Ubennarkt
11/12 und Kirchgässchen 1

2005 Rüdiger Grimm Für sein
Wohnhaus Donatsgasse 13

war es zum ersten Projekttag der
Foto: FFW 
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Markttag
verlegt

Der Wochenmarkt findet be-
reits am heutigen Mittwoch auf
dem Obennarkt start und nicht
wie gewohnt am Donnerstag. in-
formiert das Rechts- und Urd-
nungsamr, Der Grund: Der 25.
Mai ist ein Feiertag. Um den wö—
chentlichen Markt jedoch nicht
ausfallen zu lassen. findet er
heute. am 24. Mai, statt.

Jahresabschluss
der SWG liegt aus

Die Städtische Wohnungsge-
sellschafi Freibernga. mbH legt.
entsprechend der gesetzlichen
Vorschriften. ihren Jahresab—
schluss 2005 aus. Die öffentliche
Einsichtnahme ist vom 29. Mai
bis zum 7. Juni 2006 im Freiber-
ger Rathaus. im Büro des Stadt-
rates. möglich.

Dort liegen zu den bekannten
Öffnungszeiten der Jahresab-
schluss 2005 [Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung und An-
hang]. der Lagebericht 2005. der
Bestätigungsvermerk für den
Jahresabschluss 2005. der Bericht
des Aufsichtsratsvorsitzenden so—
wie der Beschluss über die Ver-
wendung des Ergebnisses 2005
aus.

Fragestunde
fiir Einwohner
Die Frugestunde fiir Einwoh-

ner ist einer der ersten Tagesord-
nungspunkte des öffentlichen
Teils der kommenden Stadtrats—
sitzung am Donnerstag. 1. Juni.
Aller zwei Monate stehen Stadt-
räte und Verwaltungsmitarbeiter
interessierten Freibergem Rede
und Antwort.

Die Stadtratssitzung beginnt
16 Uhr im Ratssaal dis Freiberger
Rathauses.

Basteln im
Bürgerhaus

Zum nächsten Kurs wird am
kommenden Mittwoch. 31. Mai.
ins Bürgerhaus Kieinwaltersdorf
eingeladen. informiert Ort-
schafisvorsitzende Marion Koch.
Unter dem Motto „Verpackungs-
techniken" soll hier ab 17 Uhr
gebastelt werden. Marion Koch
weist darauf hin. das eigene Ma-
terialien mitzubringen sind.

Zetkin-Straße
voll gesperrt

Voll gespem ist die Clan-Zet-
kin—Straße seit dieser Woche bis
voraussichtlich &. September, in-
formieri das Rechts- und Ord-
nungsamt. Die Sperrung ist
wegen Kanalarbeiten und Trink—
wasserieitungsbau notwendig.
Die Erreichbarkeit der Grund-
stücke wird durch die bauaus-
fiihrende Firma in Absprache mit
den betroffenen Bewohnern ge-
währieisteL

Eine Umleitungsbeschilderung
ist in diesen Gebiet nichi erfor-
deriich.

Beratung fiir
Behinderte

Die nächste Sprechstunde ‚Be-
troffene beraten Betroffene", fin-
der am kommenden Freitag. 26.
Mai statt. Das Angebot der Vor-
sitzenden des Behindertenbeira-
tes des Freiberger Stadtrates. U1-
rike Küchenmeister. richtet sich
an Menschen. die mit einem
Handicap oder einer chronischen
Krankheit konfrontiert sind. so—
wie deren Angehörige und
Freunde.

Mit der kostenlosen Beratung,
diejeden vierten Freitag im Mo-
nat von 9 bis 11 Uhr im Bunten
Haus. Tschaikowskistr. 57a statt-
findet. wird vor allem Hilfe bei
der täglichen Lehensbewältigung
angeboten.

Ulrike Küchenmeister
Rufnummer während der

Sprechstunde 76 154. oder 01711
65 39 221. eMail: ulrike.kue-
ehenmeister@web.de.    
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Der GMD lädt ein

In der leuten Folge der Reihe

„Der GMD lädt ein“, die in dieser
Spielzeit der von den National-
sozialisten verfemten ..entarteten
Musik“ gewidmet ist, besehäfiigt
sich Jan Michael Horstmann mit
Alexander Zemlinsky und Franz
Schreker: am Sonntag, den 28.
Mai um 17 Uhr. Zemiinsky ist
auch im Sinfoniekonzert dieser
Woche vertreten. Schreker wird
quasi „nachgehoit“. da die an—
gekündigte Veranstaltung im

Februar ausfallen mussre.
Horstmann stellt die Kompo-

nisten im Gespräch vor und prä-
sentiert mit den Sängern Susanne
Engelhardt, Kathleen Gluse und
Guido Kunze sowie mit Musikern
der Mittelsäehsischen Philhar—
monie Kammermusik und Lieder
von Schrcker und Zem1insky.

Letztmalig: Das Fest

Matthias Stmubs Inszenierung
naeh dem Kuitfiim van Thnmas
Vinterberg und Mogens Ruknv
ist letztmals in der Freiberger BiB
zu erleben: am Sonntag, den 20.

Mai um 20 Uhr.   

Sterne für Privatzimmer

und Ferienunterkünfte
Tourismusgemeinschaft nimmt Klassifizierung vor

Die Tourismusgemeinsehaft Sil-
bemes Erzgebirge e. V. nimmt in
Absprache mit den Fremdenver-
kehrsämtem und Tourisrinfarma-
tionen der Region die Klassifi-
zierung von Ferienhäusern, Fc-
rienwohnungen und Privatzim-
mern nach in Deutschland ein-
heitlichen Standards vor.

Auf der Grundlage der Normen
des Deutschen Tourismusverbandes
e. V. (DTV) ist somit ein deutsch—
landweiter einheitlicher Standard
zwisehen Flensburg und München.
Trier und Dresden entstanden.

Auf dieser Grundlage nehmen
die Mitarbeiter der TG Silbernes
Erzgebirge die Klassifizierung vor,
in der es im Besonderen auf die
Qualität des
- Wohnumfeldes
' der vorhandenen infrastrukrur
- der Größe der Räumlichkeiten

und deren Ausstattung und um
' den Service
geht

Nach einem computergestütz-
(en Punktesysrem werden die

 

Öffentliche Bekanntmachuhg ’

Einstufungen 1 bis 5 Sterne für
Ferienhäuser / Ferienwohnungen
und Privatzimmer vorgenommen.

Dazu erhalten Sie als Vermie«
ter naeh Auswertung eine Ur-
kunde und auf'Wunsch ein email-
liertes Schild. Die Sterne können
dann zukünftig in Anzeigen. im
interner oder sichtbar vor dem
Haus als Marketingvorteil genutzt
werden und geben dem Gast
kund, was er bei ihnen erwarten ‚ .
kann.

Sie können über uns oder über
das Fremdenverkehrsamt vor Ort
die Klassifizierung beantragen,
die ca. 60 Minuten dauern

Iu'ux Ulm
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Öffentliche Bekanntmachung
des Gewerbezweckverbandes
„Freiberg-Halsbrückel5chwarze Kiefern"

Die Haushalissatzung [Entwurf] für das Haus-
haltsjahr 2006 wird hiermit öffentlich bekannt ge—
machi und liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom
29.05.2006 bis 07.06.2006 in der Stadtverwal-
tung Freiberg (Rathaus), 0bermarkl 24, Zimmer den.
3113 (Geschäftsstelle des Gewerbezweekverban—
des _Freiberg-Halsbrüeke/Sehwarze Kiefern") zu
folgenden Offnungszeilen aus:

Montag, Mittwoch und Donnerstag
von 09.00 bis 12.00 Uhr und
von 13.00 bis 16.00 Uhr

Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und
von 13.00 bis 18.00 Uhr

Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr.

Öffehtliche Ausschreibung

’&—7
Kiehne
Verbandsvnrsitzender

Freiberg, den 28. April 2006

Gemäß 5 76 Abs.1 der Gemeindeordnung für den 1
Freistaat Sachsen (Sächsüem01 in der derzeit gü1»
tigen Fassung können Einwendungen gegen den 3
Entwurf bis zum 16.06.2006 geltend gemacht wer»

 

 

 

Öffentliche Ausschreibung
nach VOB/A 5 3 Nr. 1 Abs. 1

Bauvorhaben:
Errichtung einer Urnengrabanlage. 2. BA und
anonymer Erdgräber, Zentralfriedhof Freiberg k)

11 117] ..
‘r 111

  

bung Errichtung einer Urnengrabanlage
Zeniralfriedhof Freiberg. 2. Bauabschnitt
14.06.2006 - 14.00 Uhr

1) siehe a), Kennzeichnung des Angebotes:
> 11.111..1m*mi1 Errichtung einer Urnengraban1age Zentral-

 

friedhuf Freiberg. 2. Bauabschnitt„ „ 1‚v„‚m
m) deutsch

3] Stadtverwaltung Freiberg n) zur Angebotseröffnung sind nur Bieter und '
Dezernat Stadtentwicklung — Tiefbauami deren Bevollmächtigle zugelassen
Petriplatz 7 a] 14.06.2006 - 14.00 Uhr
09599 Freiberg Stadtverwaltung Freiberg, Tiefbauamt
Tel.: 0 37 31— 27 34 71/73

Fax: 0 37 31 - 273 73 471
e—mail.: Tiefbauamt@Freiberg.de
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A 5 3 p
Nr. 1 Abs. 1

() Bauvertrag gemäß VOB/E und VOE/C
d) Freistaat Sachsen, Stadt Freiberg

Zentralfriedhof. Scheunenstr. 22
landschaftsbaua heilen q
1x‘:‘>\1‘ü‘hl 1 11r[ *

Technisches Rathaus. Petriplaiz 7
09599 Freiberg
Konferenzraum im Erdgeschoss
Verlragserfüllungsbürgsehafi in Höhe 5 v. H.
der Auftragssumme Bürgschaft für Mängel-
ansprüche in Höhe 3 v. H. der Abreehnungs-
summe einschließiieh aller Nachträge dureh
selbstschuldnerische Bürgschaft
Zahlungsbedingungen gemäß Verdingungs-
unterlagen und VDB/B 5 16

b

e
  

 

ca. 126 m' Grab 'che Gemeinschaftsgräber, r] gesamlschuldneriseh haftend mit bevull- ‘
ca. 225 rn2 Grabfläehe Wahlgriber mächtigtern Vertreter
ca. 360 m’ Fflanzfläehe 5) Nachweis der Fachkunde. Leistungsfähigkeii
ca. 480 ml Wegebau mit wassergebundener und Zuvedässigkeii gemäß VOB/A 5 8 Nr, 3 [1],

Decke zusätzlich;
ca. 835 rn Borde - Unbedenk1ichkeiisbescheinigung der Be-
ca. 80 rn Melallgitterzaun demontieren und rufsgenossensehafl

neu setzen — Gewerberegisterauszug nach 5 150 Abs. 1
9 Baumf'ällungen und der Gewerbeordnung aus dem Gewerbe-

Wurzelstockrodungen zentralregister ( nieht äller 315 3 Monate]
Stadtmöbel. Sehäpfbecken - Freistellungsbeseheinigung naeh 5 48 b

ca. 65 m FEHDR Ka1twasser
1w1„1.;m ‚_ „\,—„„ww 1 „1.31..1w
ca. 305 m’ Pflanz- und Grabflächen,
ca. 150 m' Horde

Abs. 1 13510 des zuständigen Finanzamtes .
Nachweis der Hafipfliehtversicherung ‘
Erklärung über die ordnungsgemäße Zah- ‘
lung von Sleuem. Abgaben und Sozialbei— 1
trägen ica. 100 m' wassergebundene Decke

0 nein, keine getrennte Vergabe tl 03.08.2006
91 keine u) zulässig, nur in Verbindung mit dern Haupt- ‘
h] 21.08.2006 — 20.10.2006 angean

Landratsamt Freiberg
Vergabeprüfstelle
Frauensteiner Straße 43
09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31- 79 90
Fax: 0 37 31— 79 92 50
Auskünfte erteilt: ‘
Architekturbüro Pianquadrat ‘
Herr Dr. Kreitek ‘
Am Bahnhof 7
09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31 - 35 57 96
Fax: 0 37 31 — 35 57 99

il Voranmeldung per Fax ist erforderlich bis vi
26.05.2006, 12:00 Uhr;
Anschrift wie unter a)
Versand und Abholung der Unterlagen ab
30.05.2006 ab 10:00 Uhr nach vorheriger
schriftlicher Anfordean

j] Blankeii: 25,00 Euro. bei Pustversand zzgl.
6,00 Eum Diskette 3,5 Zoll DA 83 nach GAEB
ist inclusive
Kustenerslattung: keine
Zahlungsweise nur Venechnungsseheek
Empfänger wie unter a)
Verwendungszweck: Öffentliche Ausschrei-

Wirtschaftsförderung informiert

 

 

 

 

auf der Burgstraße

Ein neues Geschäft gibt es seit diesem Monat auf der Burgstraße:
Drinks company. Das Franchiseunternehmen bietet zahlreiche ver-
schiedene Edelbrände und Liköre an. Zur Geschäfrseröffnung gab's
für Geschäftsführer Andreas Ehrlich (r.) Glückwünsche von Wirt-
schaftsförderer Dr. Thomas Müller.
Die Eröffnung des Geschäfts ist über das Projekt „Zuwendungen für
kleine und mittlere Unternehmen {KMU]“. einem Begleiiprojeki des
EFRE-Förderpmgrarnms Freiberg 2010. gefördert wurden. Mit diesem
Projekt soll dazu beigetragen werden, die 1nnensiadi weiter zu bele—
ben. Weitere Informationen zum KMU—Frojekt: Wirtschaftsförderung
der Stadt Freiberg, Tel.: 273 321 oder 323. Foto: PS  
 

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 29.05.2006

._1 1'1i\Freibtlg

 

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

Ullwnhwri Nil;

01. inin‘m :) ‘) durch die Oberbürgenneisierin
02. 111 n 1111.«\ über die Vergabe vun1ngenieurleisiungen zum Ausbau
der Slicksioffeliminierung in der Zentralklämnlage Freiberg [ZKA]
03. Sonstiges

 

'\('11| 411€1'11‘1'n11.1 :1"1

01. Globalberechnung 2005 für die Schmutzwasserbeseiligung im
L‘ des ' ' iebes FAB 1\-\:'1* :.nzn;‚

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag. 29.05.2006

02. Allgemeine Abwassersatzung der Stadt Freiberg (AAS)
{\n 1-;'r..11141q]

03. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg

Beginn: 19.00 Uhr

‘\Iii\ 1'111'11c1 st.
01. :.mun durch die Oberbiirgermeislerin
O2, 111-xr111.m zur Beauftragung der Ingenieurleistungen fiir das Bau-
vorhaben „Umgestaltung Spiel- und Freizeiifläche Schmiedeslraße“
03. Sonstiges

 

 

Na‘111w11e11111111vr 1m‘
01. Beschluss zur Vergabe von Planungsleisiungen zur Nutzung der
Gebäude „Am Dom 2 und 3“ sowie zur möglichen musealen Ge—
samtnulzung der Grundstücke Nr. 343/1‚ 344 und 345
(geänderte Fassung vom 15.05.06] 1\<1|11.111„11111
02. Beschluss zur Beauftragung der Planungs- und 1ngenieurleis-
tungen für die Tei1leislungen
- Vorplanung der Rendezvou&Haltestelle am Freiberger Bahnhof
- Untersuchung von Mög1ichkeilen zur Einrichtung einer Busslraße

als schnelle Verbindung zwischen der Rendezvous-Halstestelle und
dem Freiberger Busbahnhof

— die Vorplanung des Neubaues des Busbahnhufes (Vorbemtung)
03. Beschluss der Satzung über die Straßenreinigung und den Win-
ierdiensl der Stadt Freiberg [Straßenreinigungssatzung]
[\1n'ivmniuwg.)

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Kleinwaltersdorf
am Mittwoch, 31.05.2006

04. Beschluss der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühr
2006 - 20102\111i'11—111111511
05. Beschluss der Satzung über die Erhebung einer Straßenreini-
gungsgebühr der Stadt Freiberg [Simßenreinigungsgebührensalzung]
1\ 11\.11.1‚„„‚11
06. Beschluss zur Beauftragung der Ingenieurleistungen für das Bau-
vorhaben „Neubau Radweg Silberhofsiraße“ und „Mittelweg Zug] :
L'mgenrinne“ 1‚\1—1|„1„'_w<_1‘

07. Klimaschutz- und Energiekunzept [KEK1 der Stadt Freiberg
\;1>.1„1 „,:

08. Sonstiges

Dr. U13 Rensch
Oberbürgerrneisterin
und Vorsitzende des Ausschusses für Technik und Umwelt

im Bürgerhaus Kleinwaltersdorf‚ Walterstal 76, 09599 Freiberg
Beginn: 19.00 Uhr

liil‘.ni1nlwl 11-11

01. Begn'jllung durch die Vorsitzende des Ortschaftsrates
02. Bürgerfiagestunde
03. Sonstiges

 

01. Sonstiges

Öffentliche Bekanntmachung

M. Koch
Vursilzende des Ortschaftsrates Kleinwaliersdorf

23. Sitzung des Stadtrates [Wahlperiode 2004 - 2009)
am Donnerstag, 01.06.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermath 24, 09599 Freiberg
Beginn: 16.00 Uhr

[li1'i‘li‘iiiiii'i 11'11:

. .rwmiwn dureh die 0berbürgerrneisterin, u. a. tumusmäßiger
Bericht (gemäß 5 98 Absatz 1 Sächsüem0) des Geschäftsführers der
Städtischen Wuhnungsgesellschaf't mbH/Stadtbau Freiberg GmbH
02. l’uun|m11.1v1m'111'-r1—3

O3. Besetzung der Stelle Arnisleiter/in Bürgeraml |11u.r1.1. ‚.?
04. Sammel- und Aussiellungskonzeption des Siadi— und Bergbau-
museurns Freiberg (lhwnhmi
05. 11r>r111u<< zur Vergabe von Planungsleisiungen zur Nutzung der
Gebäude „Am Dom 2 und 3“ sowie zur möglichen musealen Ge-
samlnulzung der Grundstücke Nr. 34311, 344 und 345
(geänderte Fassung vom 15.05.06)
06. 1hwthiu—„ über die Satzung ‚.82. Bachfest“ e.V. sowie die Mit-
g1iedschafi der Stadt Freiberg
(geänderte Fassung vom 15.05.2006]
07. Geseilschaftsvenrag Stadtmarketing Freiberg GmbH
(überarbeitete Fassung vom 15.05.2006) i1äm i1il.\\i
08. Erhöhung des Eigenanteiles der Stadt Freiberg für die Sanierung
der Mittelsehule „Clara Zeikin“
[überarbeitete Fassung vom 08.05.2006] 1111"»r\1w1‘$s1
09. Klimaschutz— und Energiekonzept (KEK] der Stadt Freiberg
(Iio'—r111u„]

10. 11\'\.11‘1\\ zur Beauftragung der 1ngenieurieistungen fiir das
Bauvorhaben „Neubau Radweg Silberhofstraße“ und „Mittelweg
Zug/Langenrinne"
11. |ii‘\n’|1ill56 zur Eeauflragung der Planungs- und 1ngenieurleis-
lungen fiir die Teilleistungen
- Vorplanung der Rendezvous-Hahestel1e am Freiberger Bahnhof
- Untersuchung von Möglichkeiten zur Einrichtung einer Busstraße

 

 

als schnelle Verbindung zwischen der RendezvuuyHalstesielle und
dem Freiberger Busbahnhof

— die Vorplanung des Neubaues des Busbahnhufes
12. livw 11111\w der Satzung über die Straßenreinigung und den ‘
Winterdienst der Stadt Freiberg [Straßenreinigungssatzung]
13. 1;r->„1:11.».« der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühr
2006 2010

14. 111‘ hin» der Satzung über die Erhebung einer Straßenreini-
gungsgebühr der Stadt Freiberg [Straßenreinigungsgebührensatzung]
15. Kalkulation der Abwassergebühren fiir den Zeitraum 2006 — 2010
.1’n‘xi1‘vns\i
16. Globaiberechnung 2005 für die Schmutzwasserbeseitigung im
Enisorgungsgebiel des Eigenbetriebes FAS 111. \ii1l11‘\\‘
17. Allgemeine Abwassersatzung der Stadt Freiberg (AAS) |11.w1 111V &.
18. Sonstiges

  

|\‘1—11‘1 .111 *- 1111
01 . Benchterstaiiung von Aufsichtsräten von Gesellschaften mit kom-
munaler Betei1igung i1ninn;miwnl
02. Sonstiges

 

Dr. Uta Rensch
Oberbürgerrneisterin
und Vorsitzende des Sladlraies

  


